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FFRRAAUUEENNRREEFFEERRAATT  DDEERR  
VVOORRAARRLLBBEERRGGEERR  LLAANNDDEESSRREEGGIIEERRUUNNGG
IIFF  iisstt  eeiinnee  GGeemmeeiinnsscchhaaffttsspprroodduukkttiioonn  ddeerr  LLäännddeerr  TTiirrooll,,  SSaallzzbbuurrgg,,  VVoorraarrllbbeerrgg,,

KKäärrnntteenn,,  OObbeerröösstteerrrreeiicchh,,  NNiieeddeerröösstteerrrreeiicchh  uunndd  SStteeiieerrmmaarrkk..  

WWeeiitteerrvveerrbbrreeiitteenn  uunndd  KKooppiieerreenn  ddeess  IInnhhaalltteess  iisstt  mmiitt  QQuueelllleennaannggaabbee  eerrwwüünnsscchhtt..

||   00992

INTERVIEW

Weiterbildung

einige Gespräche geführt und hoffe, dass
wir die Finanzierung des Frauenmuseums
auf eine solide Basis stellen können, d.h.
dass neben Gemeinde und Land auch der
Bund Österreichs einziges Frauenmuseum
unterstützt.

IIhhrree  eerrsstteenn  EErrffaahhrruunnggeenn  aallss  nneeuuee  DDiirreekkttoorriinn??
PPiittsscchheeiiddeerr  SSoorraappeerrrraa::    Ich habe in Hittisau
ein überaus engagiertes Team von Frauen
vorgefunden. Dieses hat wesentlich zur
Verankerung des Museums im Ort beige-
tragen. Was die Verortung des Museums in
einer ländlichen Region betrifft, ist es ja so,
dass sich die tradierte Vorstellung eines
Gegensatzes von Stadt und Land immer
mehr auflöst. Kulturell Relevantes passiert
keineswegs nur in großen Zentren, ein
breites, dezentrales und vielfältiges
Spektrum kultureller und künstlerischer

Angebote ist ein Schlüssel für die
Zukunftsfähigkeit einer Gesellschaft. Und
Kultur ist nicht zuletzt ein wichtiger
Standortfaktor im ländlichen Raum.
Da ich als Dolomitenladinerin selbst in
einem Dorf im Gadertal aufgewachsen bin,
sind mir diese Aspekte durchaus vertraut. 
WWeellcchhee  TThheemmeenn  sstteehheenn  22000099  iimm  FFookkuuss??
PPiittsscchheeiiddeerr  SSoorraappeerrrraa::    Derzeit arbeiten wir
an der Sommerausstellung
„Frauennachlässe | Fragmente aus vielen
Leben“, die am 5. Juli eröffnet wird.
Zeitgleich muss natürlich das Ausstel-

lungsprogramm für 2010 fixiert werden. 
Weiters wird es in Kooperation mit dem
Bregenzerwaldarchiv und mit der VHS eine
Schreibwerkstatt für Frauen aus der
Region geben.

VVoorraarrllbbeerrgg  iisstt  eeiinn  aauuff  FFrraauueennrroolllleenn  bbeezzooggeenn
eehheerr  kkoonnsseerrvvaattiivveess  LLaanndd..  WWeellcchhee  EErrffaahhrruunn--
ggeenn  hhaabbeenn  SSiiee  aallss  ZZuuggeezzooggeennee  ggeemmaacchhtt??  
PPiittsscchheeiiddeerr  SSoorraappeerrrraa::    Ich erlebe
Vorarlberg als ein Land gesellschaftlicher
Kontraste. So stehen zum Beispiel einer
sehr traditionellen Vorstellung von Familie

bei einer Scheidungsrate von knapp 50
Prozent zahlreiche andere Familienformen
gegenüber. Allein die daraus resultierende
Notwendigkeit einer Neuorganisation des
familiären Alltags hat das traditionelle
Frauenbild in Vorarlberg nachhaltig verän-
dert. Waren in der ersten Phase des
Feminismus vor allem Partizipation und
Gleichstellung zentrale Anliegen, geht es
heute für Frauen auch darum, sich den
Raum zu nehmen, oft auch nehmen müs-
sen, der in der Gesellschaft vorhanden ist. 

(Marlene Matt, Freie Journalistin)

IInntteerrvviieeww  mmiitt  ddeerr  nneeuueenn  LLeeiitteerriinn  ddeess
FFrraauueennmmuusseeuummss  HHiittttiissaauu,,  SStteeffaanniiaa
PPiittsscchheeiiddeerr  SSoorraappeerrrraa..

SSiiee  lleeiitteenn  sseeiitt  AApprriill  22000099  ddaass  FFrraauueennmmuusseeuumm
iinn  HHiittttiissaauu..  WWaass  rreeiizztt  SSiiee  aann  ddiieesseerr  AAuuffggaabbee??  
PPiittsscchheeiiddeerr  SSoorraappeerrrraa::    Das Frauenmuseum
zeichnet sich dadurch aus, dass es regio-
nal stark verankert ist und zugleich eine
beachtliche überregionale Strahlkraft hat.
Das ist der Verdienst meiner Vorgängerin
Elisabeth Stöckler. Ihren Weg möchte ich
fortsetzten. 

WWeellcchhee  SScchhwweerrppuunnkkttee  wweerrddeenn  SSiiee  sseettzzeenn??  
PPiittsscchheeiiddeerr  SSoorraappeerrrraa::    Ein wichtiger
Schwerpunkt in den letzten Jahren lag in
kulturhistorisch relevanten Ausstellungen.
Diesen Schwerpunkt möchte ich natürlich

beibehalten. Gleichzeitig glaube ich, dass
es eine spannende Aufgabe für das
Frauenmuseum ist, Themenfelder wie zeit-
genössische Kunst, Architektur und Design
unter genderspezifischen Gesichtspunkten
zu untersuchen und zu präsentieren.
Wichtig ist auch, dass die Arbeit, die das
Frauenmuseum leistet, entsprechend doku-
mentiert und wissenschaftlich aufgearbei-
tet werden kann, etwa durch eine
Schriftenreihe.
Entscheidend für alle diese Vorhaben ist
die budgetäre Situation. Ich habe bereits

FRAU
ÖGB 

SStteeffaanniiaa  PPiittsscchheeiiddeerr  SSoorraappeerrrraa
• Kunst- und Architekturhistorikerin;
arbeitete bereits für die Kunsthalle
Wien, die Shedhalle St. Pölten oder das
Kunsthistorische Museum Wien;
Mitbegründerin von WochenKlausur
• Vor fünf Jahren von Wien nach
Vorarlberg übersiedelt; freie Kuratorin
und Kulturmanagerin, zuletzt Leiterin der
Designmesse ArtDesign Feldkirch.
• Verheiratet mit Thomas Soraperra,
Sohn Filippo ist sieben Jahre alt.

ÖGB Vorarlberg:

Bildungsangebote für
Arbeitnehmerinnen 

BBiilldduunngg  iisstt  ffüürr  ddeenn  ÖÖGGBB  aallss  IInntteerreesssseennss--
vveerrttrreettuunngg  ddeerr  AArrbbeeiittnneehhmmeerriinnnneenn  uunndd
AArrbbeeiittnneehhmmeerr  eeiinnee  zzeennttrraallee  AAuuffggaabbee..  AAnn
ddiiee  33..550000  BBeettrriieebbssrräättiinnnneenn  uunndd  BBeettrriieebbss--
rräättee  uunndd  üübbeerr  2244..000000  MMiittgglliieeddeerr  iinn  VVoorraarrll--
bbeerrgg  nnuuttzzeenn  ddaass  uummffaannggrreeiicchhee  BBiilldduunnggss--
aannggeebboott  ddeerr  GGeewweerrkksscchhaafftt,,  mmiitt  ddeemm  ssiiee
ddaass  RRüüssttzzeeuugg  ffüürr  ddiiee  ttäägglliicchhee  AArrbbeeiitt  iimm
BBeettrriieebb  bbeekkoommmmeenn..

Gerade in wirtschaftlich schwierigen
Zeiten ist es für Arbeitnehmervertre-
terinnen und Arbeitnehmervertreter
wichtig, auf dem aktuellsten arbeits-
und sozialrechtlichen Wissensstand
zu sein – nur so können sie die Be-
schäftigten etwa bei Kollektivvertrags-
verhandlungen optimal vertreten.
Zweimal jährlich gibt das Bildungs-
referat ein maßgeschneidertes Pro-
gramm für die Bereiche Arbeits- und
Sozialrecht, Kommunikation, Konflikt-
management und Persönlichkeits-
bildung heraus. Dazu kommen regel-
mäßig aktuelle gesellschaftspolitische
Veranstaltungen wie die „Werkstatt-
gespräche“. Zusätzlich bietet das
Frauenreferat frauenspezifische
Angebote. Themenschwerpunkte sind
dabei: Frauenförderung im Betrieb,
Karenz, Wiedereinstieg, Elternteilzeit,
atypische Beschäftigung, Einkommens-
unterschiede, aber auch Persönlich-
keitsbildung und Rhetorik. Darüber
hinaus gibt es Info-Abende zu aktuel-
len Gesetzesänderungen und frauen-
politischen Schwerpunktthemen. 

Das Berufsbild der Bäuerin hat sich in den
letzten Jahren durch die neuen Heraus-
forderungen an die Landwirtschaft und
durch die Ausweitung der Aufgabenbe-
reiche stark verändert. 

Um diese Aufgabenvielfalt auch qualitativ
und sicher bewältigen zu können, werden
für Bäuerinnen vielfältige Aus- und Weiter-
bildungsangeboten angeboten. Die Land-
wirtschaftskammer ist bemüht ein maßge-
schneidertes und aktuelles Bildungspro-
gramm, in einem festgelegten Zeitraum dar
zu stellen, der für Bäuerinnen machbar ist. 

BBÄÄUUEERRIINNNNEENNBBIILLDDUUNNGGSSPPRROOGGRRAAMMMM  IIVV
Geplant ist ein mehrtägiges Bildungspro-
gramm zu den Themen „landwirtschaftliche
Fachinformation“ und „Persönlichkeits-
bildung“ für die Bäuerinnen, das nach ent-
sprechender Teilnehmerzahl regional ange-
boten wird.

Einen besonderen Zuspruch findet die
Bäuerinnen Bildungswoche. Heuer findet
sie im November 2009 im Bildungshaus
Batschuns statt. Referentin ist Ingrid
Hopfner, die zum Thema „Umgang mit
Grenzen“ referieren wird. 

Ein Wellnesswochenende wird in Bad
Reuthe angeboten. 

Am 20. November findet der Großwalser-
taler Bäuerinnentag um 13.30 Uhr im
Gemeindesaal in Sonntag statt.

SPURENWECHSEL –
ORIENTIERUNGS- UND
MOTIVIERUNGSKURS

Seit 17 Jahren wird der
Spurenwechselkurs erfolg-
reich in Vorarlberg durchge-
führt. Insgesamt über 433
Frauen haben diesen Lehr-
gang bis dato absolviert. Der
Kurs wendet sich an Frauen,
die mit den in der Familien-
arbeit erworbenen Fähig-
keiten etwas Neues anfangen wollen und
den Wunsch mitbringen, neue Möglich-
keiten für sich zu entdecken. Im Programm
stehen Themen wie Gesundheit, Kreativi-
tät, Recht, Bewegung, Psychologie und
Kommunikation. Im Herbst 2009 wird ein
Lehrgang im Unterland stattfinden.

POLITIKLEHRGANG FÜR
FRAUEN

Der Politiklehrgang will Frauen
ermutigen, ihre Anliegen und
ihre Potenziale in politischen
Gremien und in der Öffentlich-
keit einzubringen. Folgende
Module werden durchgeführt:
Selbstmanagement, Rhetorik-

training, Politisches Grundwissen, Alltag
im Gemeinderat, Konfliktmanagement,
Public Relations und Öffentlichkeitsarbeit. 
In diesem Politiklehrgang sollen Frauen die
„Spielregeln“ lernen, wie sie sich sicher
auf dem politischen Parkett bewegen. Die
Teilnehmerinnen bekommen Unterstützung
bei ihrem politischen Engagement. Sie
werden über den politischen Alltag infor-
miert und lernen politisches Grundwissen
kennen. Das Selbstvertrauen wird gestärkt
und Argumentationstechniken werden trai-
niert. Ein Leben als Politikerin bedeutet
auch, dass Frauen in der Öffentlichkeit
sicher auftreten, Netzwerke annehmen
und diese auch nützen. 

MEINE ZEIT. MEINE CHANCE.

Ein Impulsprogramm des
Vorarlberger Familienrefe-
rates lautet „Meine Zeit.
Meine Chance.“ Im Rahmen
von verschiedenen Work-
shops, Vorträgen, Exkur-
sionen und Informations-
veranstaltungen will das Projekt Frauen
unterstützen, eine Balance von
Partnerschaft und Persönlichkeit, von
Familie und Beruf zu halten. Themen wie
der berufliche Wiedereinstieg, Weiter-
bildung und Entwicklung, Visionen und
Ziele, Zeit- bzw. Konfliktmanagement, gute
Kommunikation und Informationen zum
Arbeits- und Pensionsrecht stehen im
Mittelpunkt. 
Mehr Infos und alle Termine unter
www.vorarlberg.at/meinezeit

CONSTANZe

Das Katholische Bildungs-
werk Vorarlberg bietet eine
Seminarreihe an die es
Frauen ermöglicht, die
Karenzzeit und Erwerbs-
pausen gezielt für Weiter-
bildung zu nutzen. Frauen,

aber auch Männer, die ihre Erwerbsarbeit
unterbrechen (Schwangerschaft, Karenz,
Bildungskarenz, Arbeitslosigkeit etc.) 
können sich in Seminaren sowie mittels
Coaching beruflich und privat orientieren.
Mehr Informationen zu den Seminaren gibt
das Bildungshaus St. Arbogast, 6840 Götzis,
Montfortstraße 88, T 05523/62501-0, 
E arbogast@kath-kirche-vorarlberg.at, 
im Internet: www.arbogast.at

FRAUENBILDUNGSKALENDER

Das Frauenreferat der
Vorarlberger Landesregierung
veröffentlicht jedes Jahr ak-
tuell gemeinsam mit der ARGE
Erwachsenenbildung einen
Frauenbildungskalender. Ent-
halten sind insgesamt über 80
berufsbezogene Angebote wie
z.B. Beratung für Wiederein-
steigerinnen, Politiklehrgänge
für Frauen, Angebote für Frauen in Füh-
rungspositionen, zu Moderationstechnik,
Umgang mit dem Computer- und EDV-
Kenntnisse oder Kommunikation und
Persönlichkeitsbildung. Auch Kurse,
Seminare und Vorträge zu den Themen
Frauenrolle und Frauenidentität werden
angeboten.

Sämtliche Broschüren 
und Folder sind kostenlos 
zu beziehen beim:
Frauenreferat der Vorarlberger
Landesregierung, Römerstraße 15,
6900 Bregenz 
T 05574/511-24136 oder 
DW 24112, DW 24113
F 05574/511-24195
E frauen@vorarlberg.at 
auch im Internet unter: 
www.vorarlberg.at/frauen/
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Landwirtschaftskammer Vorarlberg

Bäuerinnenorganisation
Vorarlberg

BÄUERINNEN ANGEBOTE

KKoonnttaakktt::  
ÖGB Vorarlberg 
Mag.a Sabine Rudigier
sabine.rudigier@oegb.at
www.oegb.at

AAuusskkuunnfftt::
Evy Halder
evy.halder@lk-vbg.at 
www.baeuerinnen.at

Kultur: Wichtiger Standortfaktor im ländlichen Raum



VORWORT WEITERBILDUNG IST KRISENKAPITAL AMS AKWIFI

Weiterbildung ist ein wesentlicher Schlüssel zur
Gleichstellung von Frauen und Männern. Das
Thema Weiterbildung ist derzeit sehr präsent,
was mit der momentan angespannten Wirt-
schaftssituation zu tun hat. Weiterbildung ist
sicherlich kein Allheilmittel um einen Arbeits-
platz zu behalten oder um schnell eine Arbeit zu
finden, aber dennoch eröffnet Weiterbildung
gute Möglichkeiten, die anstehenden
Herausforderungen zu bewältigen. 
Mit dieser If-Ausgabe wollen wir Frauen einen Überblick geben
über das breite Angebot von Weiterbildungsmöglichkeiten im Land.
In allen Einrichtungen wird das Weiterbildungsangebot ständig
erneuert und an aktuelle Entwicklungen und auf die Bedürfnisse der
Teilnehmerinnen angepasst. 
Wir wollen Frauen ermutigen, sich eine entsprechende Qualifikation
anzueignen, aber auch ein gutes Maß an Selbstbewusstsein zu
erlangen. 

Nutzen Sie Einrichtungen, wie das FrauenInformationszentrum
FEMAIL, die Berufsinformationsstellen BIFO und BIZ für eine
Standortbestimmung und eine intensive Information über
Weiterbildungsmöglichkeiten. 

Mag.a Monika Lindermayr
Frauenreferat der Vbg. Landesregierung

Das Ausbildungsniveau von Frauen hat in den vergan-
genen Jahren kontinuierlich zugenommen. Erfreulich ist
auch die steigende Zahl an weiblichen Maturantinnen,
was sicherlich auf ein gut ausgebautes Netz von
Bildungseinrichtungen zurück zu führen ist. Vorarlberg
verfügt zudem über eine breite Palette an Möglich-
keiten sich beruflich weiterzubilden, sich Wissen zu
erwerben oder sich persönlich weiterzuentwickeln. 

Viele Frauen verzichten im Sinne ihrer kleinen Kinder in den ersten
Jahren bewusst auf die Ausübung ihres Berufes. Nach und nach
möchten viele Frauen jedoch wieder einige Stunden in der Woche
arbeiten: einerseits um den Anschluss ins Berufsleben nicht zu ver-
lieren, andererseits um Gelerntes umzusetzen, einen Zusatzver-
dienst zu haben oder auch nur um einen Ausgleich zum Alltag zu
haben.

Vielleicht planen auch Sie gerade eine Umorientierung, eine
Weiterbildung oder einen Wiedereinstieg? Frauen zeichnen sich
durch ihre vielfältigen Talente und Fertigkeiten aus, was für das
Berufsleben nicht ganz unbedeutend ist. Nutzen Sie die Weiter-
bildungsangebote und bauen Sie auf Ihre Zukunft!

Dr.in Greti Schmid
Landesrätin

Kamila Simma-Gaupp-
Berghausen

VVoorraarrllbbeerrgg  vveerrffüüggtt  üübbeerr  eeiinn  aauussggeesspprroocchheenn
vviieellffäällttiiggeess  uunndd  bbrreeiitt  aannggeelleeggtteess  WWeeiitteerr--
bbiilldduunnggssaannggeebboott..  „„WWiirr  lleeggeenn  ggrrooßßeenn  WWeerrtt  aauuff
eeiinnee  BBaannddbbrreeiittee  vvoonn  ggaannzz  nniieeddeerrsscchhwweelllliiggeenn
AAnnggeebbootteenn  bbiiss  hhiinn  zzuu  uunniivveerrssiittäättssnnaahheenn
SSttuuddiiuummssmmöögglliicchhkkeeiitteenn““,,  bbeettoonntt  ddiiee  AAbbtteeii--
lluunnggssvvoorrssttäännddiinn  iinn  ddeerr  LLaannddeessrreeggiieerruunngg,,
GGaabbrriieellaa  DDüürr..  DDiiee  eennggee  ZZuussaammmmeennaarrbbeeiitt  vvoonn
rruunndd  2255  BBiilldduunnggsseeiinnrriicchhttuunnggeenn,,  ddiiee  ssiicchh  iinn  ddeerr
AARRGGEE  EErrwwaacchhsseennbbiilldduunngg  zzuussaammmmeennggeesscchhllooss--
sseenn  hhaabbeenn,,  eerrmmöögglliicchhtt  zzuuddeemm  eeiinn  ffllääcchheenn--

ddeecckkeennddeess  AAnnggeebboott..  GGaabbrriieellaa  DDüürr  wweeiitteerr::
„„EErrffrreeuulliicchheerrwweeiissee  ssiinndd  iimm  VVeerrgglleeiicchh  zzuu  aannddee--
rreenn  BBuunnddeesslläännddeerrnn  ddiiee  BBeessuucchheerriinnnneenn--  uunndd
BBeessuucchheerrzzaahhlleenn  iinn  VVoorraarrllbbeerrgg  iimmmmeerr  nnoocchh
sstteeiiggeenndd..““  IImm  vveerrggaannggeenneenn  JJaahhrr  nnaahhmmeenn  iinnss--
ggeessaammtt  üübbeerr  118866..550000  EErrwwaacchhsseennee  ddiiee
BBiilldduunnggssaannggeebboottee  ddeerr  EErrwwaacchhsseenneennbbiilldduunnggss--
eeiinnrriicchhttuunnggeenn  iinn  AAnnsspprruucchh..  

WERTVOLLES KAPITAL

Die öffentlichen Subventionen für Weiter-
bildung sind in Vorarlberg jedes Jahr stei-
gend. „Heuer verfügen wir über ein
Gesamtbudget von 12 Millionen Euro“,
freut sich Frau Dür. Das bedeutet gegenü-
ber dem Vorjahr ein Plus von vier Prozent.
Damit setzt die Vorarlberger Landesregie-
rung ein deutliches Zeichen in Zeiten der
Wirtschaftskrise. Auch der Appell von
Seiten der Fachfrau ist eindeutig: „Gerade
in der Krise sollte nicht auf Weiterbildung
verzichtet werden. Sie gibt Sicherheit,
Orientierung und ist ein wertvolles Kapital
mit steigendem Nutzen.“

Neben der Fachhochschule, den Bildungs-
zentren der Wirtschafts- und der Arbeiter-
kammer, den Fernuniversitäten und ver-
schiedenen berufsbezogenen Weiter-
bildungsanbietern werden folgende
Einrichtungen stark frequentiert:

• SScchhlloossss  HHooffeenn bietet als Landes-
bildungszentrum vorwiegend universitäre
Lehrgänge an.

• VVoollkksshhoocchhsscchhuulleenn – die fünf Vorarlberger
Volkshochschulen haben den Schwer-
punkt auf allgemeine Persönlichkeits-
bildung gesetzt. Zunehmend stehen 
Angebote für den 2. Bildungsweg im 
Fokus.

• Die BBiilldduunnggsshhääuusseerr  SStt..  AArrbbooggaasstt,,  
BBaattsscchhuunnss  uunndd  BBeezzaauu setzen Spirituali-
täts- und Orientierungsthemen in den 
Mittelpunkt ihrer Angebote, das KKaatthhoo--
ll iisscchhee  BBii lldduunnggsswweerrkk setzt einen Akzent 
in der Eltern-, Seniorinnen- und Senioren-
bildung.

FRAUEN SIND BILDUNGSWILLIGER

Auffallend ist die hohe Zahl von Besuche-
rinnen bei den VHS-Kursen. Über 70 Prozent
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind
weiblich. Gabriela Dür: „Bei den Angebo-
ten in Schloss Hofen hängt’s vom Thema
ab. Grundsätzlich kann man sagen, dass
Frauen eher sozial besetzte Themen
wählen, während Männer gerade in den
Masterstudiengängen mit über 70 Prozent
in den Mehrheit sind.“ Lediglich in den
Bereichen Marketing oder Controlling

haben Frauen eine ehemalige Männerdo-
mäne erobert. Hier liegt der Anteil heute
bei über 50 Prozent. 

Ein wichtiger Bildungsauftrag kommt auch
den insgesamt 96 öffentlichen Büchereien
und Bibliotheken zu. Diese werden jährlich
mit rund 415.000 Euro gefördert und in
ihrem Angebot ständig erweitert.

FÖRDERUNGEN

Abhängig vom Einkommen erhalten
Weiterbildungsinteressierte eine Förde-
rung bzw. ein Stipendium. Über die Höhe
und die Voraussetzungen von Bildungs-
zuschüssen, Bildungsprämien und die
Möglichkeiten von Bildungskarenz infor-
mieren die Arbeiterkammer und das AMS. 

(Marlene Matt, Freie Journalistin)

AAMMSS--GGeesscchhääffttsssstteelllleenn

AAMMSS  BBlluuddeennzz
Bahnhofplatz 1b, 6700 Bludenz
T 05552/62371-0
E ams.bludenz@ams.at

AAMMSS  BBrreeggeennzz
Rheinstraße 33, 6901 Bregenz
T 05574/691-0
E ams.bregenz@ams.at

AAMMSS  DDoorrnnbbiirrnn
Bahnhofstraße 24, 6850 Dornbirn
T 05572/22771-0
E ams.dornbirn@ams.at

AAMMSS  FFeellddkkiirrcchh
Reichsstraße 173, 6800 Feldkirch
T 05522/3473-0
E ams.feldkirch@ams.at

Webadresse
www.ams.at/vbg

Das AMS fördert die 
Aus- und Weiterbildung
von Frauen

Mehr Chancen
durch Bildung

WIFI – Lernen
am Puls der Zeit

DDiiee  AAuuss--  uunndd  WWeeiitteerrbbiilldduunngg  vvoonn  FFrraauueenn  iinn
zzuukkuunnffttssttrrääcchhttiiggee  BBeerruuffee  iisstt  eeiinn  wwiicchhttiiggeess
AAnnlliieeggeenn  ddeess  AArrbbeeiittssmmaarrkkttsseerrvviiccee  ((AAMMSS))..
FFrraauueenn  hhaabbeenn  aallss  AArrbbeeiittssssuucchheennddee  aannddeerree
VVoorraauusssseettzzuunnggeenn  uunndd  RRaahhmmeennbbeeddiinngguunnggeenn  aallss
MMäännnneerr..  SSiiee  ssiinndd  aauuff  ddeemm  AArrbbeeiittssmmaarrkktt  bbee--
nnaacchhtteeiilliiggtt,,  wwaass  vvoorr  aalllleemm  aauuff  ddiiee  DDooppppeellbbee--
llaassttuunngg  BBeerruuff  uunndd  FFaammiilliiee  ssoowwiiee  ddeerr  TTeeiilluunngg
ddeess  AArrbbeeiittssmmaarrkktteess  iinn  FFrraauueenn--  uunndd  MMäännnneerr--
bbeerruuffee  zzuurrüücckkzzuuffüühhrreenn  iisstt..  DDaahheerr  hhaatt  ddaass  AAMMSS
eeiinn  ssppeezziieelllleess  aarrbbeeiittssmmaarrkkttppoolliittiisscchheess  FFrraauueenn--
pprrooggrraammmm  mmiitt  zzwweeii  ggrrooßßeenn  SScchhwweerrppuunnkktt--
sseettzzuunnggeenn  kkoonnzziippiieerrtt..  DDaass  PPrrooggrraammmm  uummffaasssstt
eeiinneerrsseeiittss  ddiiee  FFöörrddeerruunngg  vvoonn  FFrraauueenn  aann  ddeerr
TTeeiillnnaahhmmee  aann  nniicchhttttrraaddiittiioonneelllleenn  AAuussbbiilldduunn--
ggeenn  uunndd  aannddeerreerrsseeiittss  ddiiee  UUnntteerrssttüüttzzuunngg  vvoonn
FFrraauueenn  bbeeii  iihhrreemm  bbeerruufflliicchheenn  WWiieeddeerreeiinnssttiieegg
nnaacchh  ddeerr  BBaabbyyppaauussee..  
Mit dem Frauenprogramm „Förderung von
Frauen in nichttraditionelle Berufe“ (Frauen
in Handwerk und Technik – FIT) sollen
Frauen ermutigt werden, einen Beruf zu
erlernen, in dem der Frauenanteil maximal
40 Prozent beträgt. Ziel ist das breitere
Berufswahlverhalten und den damit ver-
bundenen verbesserten Arbeitsmarkt-
sowie Einkommenschancen. Unabhängig
vom Qualifikationsniveau erhalten beim
AMS vorgemerkte Frauen das Angebot
einen Beruf mit Lehrabschluss nachzuho-
len. Neben dem Anstreben eines Lehrab-
schlusses wird aber auch die Absolvierung
einer HTL-Matura oder eine Ausbildung an
der Fachhochschule gefördert. In einer
handwerklich-technischen Berufsorientie-
rung und/oder technischen Grundqualifi-
zierung können Frauen zunächst herausfin-
den, ob eine derartige Ausbildung ein
gangbarer Weg für sie wäre. Auch Betriebe,
die Frauen in diesem Programm einen
Ausbildungsplatz bieten, bekommen infol-
ge dieser handwerklich-technischen Vor-
bereitungskurse Arbeitskräfte, die sich
diesen Weg gut überlegt haben und somit
hoch motiviert sind! 

HHeeuuttzzuuttaaggee  iisstt  eeiinnee  ssoolliiddee
AAuuss--  uunndd  WWeeiitteerrbbiilldduunngg
ddaass  bbeessttee  KKaappiittaall  ffüürr  ddiiee
bbeerruufflliicchhee  ZZuukkuunnfftt..  EEss  wwiirrdd
iimmmmeerr  wwiicchhttiiggeerr,,  ssiicchh  llaauu--
ffeenndd  wweeiitteerrzzuubbiillddeenn  uunndd
ddaass  WWiisssseenn  uunndd  ddiiee
QQuuaalliiffiikkaattiioonn  aauuff  ddeemm  lleettzz--
tteenn  SSttaanndd  zzuu  hhaalltteenn..  WWeerr
BBiilldduunnggssaannggeebboottee  nnuuttzztt,,
sstteeiiggeerrtt  uunnwwiillllkküürrlliicchh  sseeiinnee  CChhaanncceenn  aamm
AArrbbeeiittssmmaarrkktt..  BBeerruuffssbbeezzooggeennee  QQuuaalliiffii--
kkaattiioonnssmmaaßßnnaahhmmeenn  ggeebbeenn  GGeelleeggeennhheeiitt,,
KKeennnnttnniissssee  zzuu  vveerrttiieeffeenn  uunndd  iinn  ddeerr
mmooddeerrnneenn  AArrbbeeiittsswweelltt  wwiicchhttiiggee
SScchhllüüsssseellqquuaalliiffiikkaattiioonneenn  zzuu  eerrwweerrbbeenn..

Das Bildungscenter der AK Vorarlberg
bietet ein umfangreiches und qualita-
tiv hochwertiges Aus- und Weiter-
bildungsprogramm in den Bereichen
EDV, Sprachen, Persönlichkeitsent-
wicklung, Wirtschaft und Gesundheit
und Soziales. Für viele Frauen mit
Kinderbetreuungspflicht war in der
Vergangenheit ein Kursbesuch tagsü-
ber kein Thema. Denn: Wer sollte in
dieser Zeit auf ihre Kinder aufpassen?

Die AK Vorarlberg bietet seit nunmehr
neun Jahren am Standort Feldkirch in
Zusammenarbeit mit dem Eltern-Kind-
Zentrum eine kostenlose, ganztägige
Kinderbetreuung für alle Kursteilneh-
merinnen und Kursteilnehmer. „Für
insgesamt 156 Kurse aus allen Berei-
chen besteht im Frühjahrssemester
2009 die Möglichkeit der Kinderbe-
treuung. Während Mama oder Papa
einen Kurs besuchen, erlebt ihr Kind
sinnvolle Stunden mit einem Lächeln“,
betont die Leiterin des Bildungs-
centers Gerti Scheriau.

DDeerr  BBiilldduunnggss--OOrrtt  ffüürr
ppeerrssöönnlliicchheess  WWaacchhss--
ttuumm  uunndd  iinntteerreessssaannttee
BBeeggeeggnnuunnggeenn
Wir sind ein Land, in
dem Bildung immer
schon oberste Prio-
rität hatte. Nicht
zuletzt deshalb war
und ist Vorarlberg
ein starker Wirt-
schaftsstandort.

MMEENNSSCCHHEENN  ZZUUMM  EERRFFOOLLGG  BBEEGGLLEEIITTEENN
Das WIFI hilft den Menschen in ihrer Lern-
entwicklung und begleitet sie auf dem Weg
zum Erfolg. Diesen Nutzen zu stiften ist uns
ein wichtiges Anliegen und gibt unserer
Arbeit einen tieferen Sinn. Perfekt geeignete
Aus- und Weiterbildungsprogramme für jede
Berufsanforderung geben unseren Kursteil-
nehmerinnen und Kursteilnehmern die
Gewissheit beim WIFI an der richtigen
Adresse zu sein. 
IIMMMMEERR  AAKKTTUUEELLLL,,  IIMMMMEERR  ZZUUKKUUNNFFTTSS--
GGEERRIICCHHTTEETT
Unsere Lehr- und Lernkonzepte sind mehr
als reine Wissensvermittlung. Sowohl in
Inhalt und Didaktik wie auch bezüglich
Infrastruktur, Service, Medientechnik und
Praxisbezug ist das WIFI zukunftsgerichtet.
„WIFI bedeutet Vorsprung“.
LLEEBBEENNSSLLAANNGGEE  NNEEUUGGIIEERR  AALLSS  TTRRIIEEBBFFEEDDEERR
Ständige Begleiter auf dem Weg zum beruf-
lichen Erfolg sind das Streben nach Ver-
besserungen, die permanente Neugier auf
Unbekanntes und der Wille, die Zusammen-
hänge zu verstehen. Sie erzeugen ein inne-
res Feuer und Leidenschaft. Für die „lebens-
lange Begleitung“ steht das WIFI.
„„LLAADDIIEESS  FFIIRRSSTT““--AANNGGEEBBOOTTEE  FFÜÜRR  FFRRAAUUEENN
In unserer „Ladies-First-Reihe“ finden
Frauen Themen wie: „Rhetorik für die Frau“,
„Umgang mit schwierigen Zeitgenossen“,
„Fit für den Job“, „Machtspiele am
Arbeitsplatz“, „Coaching-Seminar für
Frauen“, „Office Management“, u.v.a.m.

Die zweite Schwerpunktsetzung des AMS
lautet „Unterstützung von Frauen beim
beruflichen Wiedereinstieg. Die Erfahrung
hat gezeigt, dass Frauen, die dem Arbeits-
markt infolge von Kinderbetreuungspflich-
ten fern bleiben mussten, gezielte Vor-
bereitung bedürfen. In einem speziellen
Berufsorientierungskurs „Wiedereinstieg
mit Zukunft“ werden vorhandene Fähig-
keiten und Eignungen geprüft und notwen-
dige Informationen vermittelt, um den wei-
teren Berufsweg planen zu können. Ziel ist
eine Hilfestellung bei der Bewerbung und
der Jobsuche oder aber eine arbeitsmarkt-
politisch sinnvolle Qualifizierungen.

PPrraakkttiisscchhee  IInnffoorrmmaattiioonneenn
• Schloss Hofen: 

T 05574/4930, www.schlosshofen.at
• Volkshochschulen: 

T 05574/525240, www.vhs-bregenz.at
T 05523/55150, www.vhs-goetzis.at 
T 05576/73383, www.vhs-hohenems.at
T 05522/46562, www.vhs-rankweil.at 
T 05552/65205, www.vhs-bludenz.at

• Bildungshaus St. Arbogast: 
T 05523/62501, www.arbogast.at

• Bildungshaus Batschuns: 
T 05522/44290 
www.bildungshaus-batschuns.at

• Bildungshaus Bezau: 
T 05514/41260, www.imklosterbezau.at

• Arbeiterkammer 
(Zuschüsse, Prämien, Bildungskarenz) 
T 050-258-4000, www.ak-vorarlberg.at

• Pfiffikus 
(Broschüre aller Weiterbildungsangebote)
gratis zu beziehen über das BIFO, 
Bahnhofstraße 24, 6850 Dornbirn
T 05572/31717 
E bifoinfo@bifo.at www.pfiffikus.at

FFöörrddeerruunnggeenn  iinn  VVoorraarrllbbeerrgg
Das Land Vorarlberg unterstützt zahlreiche Weiterbildungseinrichtungen und Institutionen
auch mit direkter finanzieller Förderung der Bildungsinteressierten. Das BIFO hat alle
Fördermöglichkeiten und deren Voraussetzungen aktualisiert und stellt diese im Internet
unter: www.bifo.at/weiterbildung – „Infos zur Bildungsfinanzierung“ zur Verfügung.

„In Sachen
Erwachsenen-
bildung war unser
Bundesland immer
schon Trendsetter.“
Gabriela Dür

„Weiterbildung ist Krisenkapital“ 

Dr. Thomas Wachter
Institutsleiter WIFI
Vorarlberg

Gerti Scheriau

NNäähheerree  IInnffooss
erhalten Sie bei Evelyne Heinzle
T 050-258-4020
E evelyne.heinzle@ak-vorarlberg.at
oder unter www.bildungscenter.at

NNäähheerree  IInnffooss
erhalten Sie bei Dr. Thomas Wachter, 
Institutsleiter WIFI Vorarlberg
T 05572/3894-441
E wachter.thomas@vlbg.wifi.at
www.wifi.at/vlbg

EEiinn  GGeesspprrääcchh  mmiitt  ddeerr
AAbbtteeii lluunnggssvvoorrssttäännddiinn
ffüürr  WWiisssseennsscchhaafftt  uunndd
WWeeiitteerrbbii lldduunngg  iinn  ddeerr
VVoorraarr llbbeerrggeerr
LLaannddeessrreeggiieerruunngg,,
MMaagg..aa GGaabbrr iieellaa  DDüürr


